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Vor Wochen konnten wir mitteilen, daß die vor Jahren 
so oft gepriesene „R e i ch s f l a « g e" gezwungen wurde, sich dem 
Stahlhelm anzufchlietzen. Wer die Dinge innerhalb der sich 
„vaterländisch" nennenden, reaktionär eingestellten Kreise in 
Bayern kennt, weih zur Genüge, dah die Organisationen dieser 
Leute innerlich hohl, ohne jede Verbundenheit, aufgezogen sind. 
Solange noch aus dunkeln Quellen den Organisationen in Bayern 
Gelder zugeflossen sind, war es möglich, den Organisationsapparat 
aufrechtzuerhalten. Diese Zeiten sind jetzt vorbei, und ein Licht 
nach dem andern wird sich auslöschen. Bei der „Reichsflagge" 
war es nur noch eine Frage des Prestige?, sonst wäre diese Or­
ganisation auch sanft entschlummert, und hätte sich der Stahlhelm 
nicht gefunden, die gesamte Geschichte zu liquidieren, wäre dis 
Pleite offensichtlich in Erscheinung getreten. — Jetzt muhte man 
hören, dah der bayrische Heimats- undKönigsbundauf 
dem letzten Loche pfeift. Eine Korrespondenz, die 
diesem Gebilde nahesteht, berichtet, dah dieser Bund über 100 000 
Mitglieder zähle, aber eine Bertreterversammlung, die vor 
etlichen Wochen stattfand, zeigte, wie unbedeutend der HeimatS- 
nnd Königsbund ist. In Mittelfranken, wo man sich ein­
mal damit brüstete, über 20 000 Mitglieder zu haben, geht für 
Vereinsbeiträge so gut wie nichts ein, die Pleite ist so groß, dah 
man für Mittelfranken nicht mehr die Mittel aufgebracht hat, 
den Angestellten zu besolden. Die Mitglieder stehen nur auf dem 
Papier, eine Tatsache, welche wir im vorigen Jahre schon aus 
genauen Berichten hier festgestellt haben. — Der bayrische Heimats­
und Königsbund wird sich daran gewöhnen müssen, in Bayern 
mit der Zeit „recht staht" zu werden. Die Pläne, sich aktiv an 
den bayrischen Landtagswahlen zu beteiligen, dürften vorbei 
sein, und wenn die Herren wirklich dies noch wagen sollten, dann 
können sie ihre Bedeutungslosigkeit einmal vor aller Öffentlich­
keit sich bestätigen lassen. —

Mvelskonfevenr ln Hof
Für den Kreis Hof fand am letzten Sonntag des Oktober 

in Hof eine Kreiskonferenz statt, die einen zahlreichen Besuch 
aufzuweisen hatte. Der Kreisleiter, Kamerad Ri ähr, gab einen 
kurzen Bericht über den Stand der Organisation im Kreis und 
zeigb:, was für Aufgaben uns in den nächsten Monaten bevor­
stehen. Ueber die Verhältnisse im Gau und den Kampf unsrer 
Organisation in Bayern berichtete Kamerad Hofer. In der 
sich anschließenden Aussprache wurde der Stand der Bewegung 
im Kreise (27 Ortsgruppen mit über 2300 Mitgliedern) als vor­
trefflich bezeichnet. Scharfe Kritik wurde an der Einstellung der 
Regierungsorgane des Freistaates Bayern geübt, die heute an 
verschiedenen Grenzorten noch Grenzpfählc mit der Aufschrift 
„Königreich Bayern" stehen haben. Nachstehende Entschliessung 
wurde in dieser Sache einstimmig angenommen:

Die Konferenz protestiert ganz entschieden gegen den Zu­
stand, das; die bayrischen Grenz pfähle ausnahmslos nach 
die Aufschrift tragen „Königreich Bayern". Die Gau­
leitung Franken wind beauftragt, geeignete Schritte zu unter­
nehmen, um die tatsächliche Staatsform Bayerns auch auf den 
bayrischen Grenzpfählen zum Ausdruck zu bringen.

In der weitern Aussprache wurden alle Fragen der Be­
wegung behandelt. Die Schaffung eines Ferienheims wurde 
von verschiedenen Delegierten in den Vordergrund gestellt. ES 

wurde gewünscht, dah das Reichsbanner sich angelegen sein lägt, 
diese Frage einer eingehenden Würdigung zu unterziehen. Ein 
entsprechender Wunsch soll der Gauleitung zugeleitet werden. 
Die Ortsgruppe Helmbrechts wünscht, dah zwifchen Ostern 
und Pfingsten dort die Abhaltung eines Republikanischen Tages 
durch die Gauleitung ermöglicht wird. — Der Zusammenführung 
der Jugendgruppen der einzelnen Orte soll demnächst mehr Inter­
esse geschenkt, nicht nur die Jugendgruppen der Kreise, sondern 
auch die sämtlichen Gruppen des Gaues mühten einmal zu einer 
gemeinsamen Veranstaltung zusammengefaßt werden.

Die Konferenz, welche von 82 Delegierten besucht war, 
konnte vom Kreisleiter, Kameraden Mähr, mit herzlichen Worten 
über den schönen Verlauf der Tagung mit einem Frei Heil! ge­
schloffen werden. Die nächste Kreiskonferenz soll in Wun­
siedel stattfinden. — ___________

ArrS -sm Gmr KvmrSen
Fürth. Der Bezirk Fürth des Reichsbanner? veranstaltete 

am Sonntag den 20. November sein zweites Bezirkstref­
fen in Langenzenn. Die Ortsgruppen, mit Ausnahme 
von Stein und Altenberg waren sehr gut vertreten. Um 
1 Uhr wurde mit klingendem Spiel in Langenzenn eingezogen. 
Nach einem Marsch durch die Stadt versammelten sich die Kame­
raden im Saalbau zu einem fröhlichen Beisammensein. Kame­
rad Teichmann begrüßte die Anwesenden auf das herzlichste. 
In seinen weitern Ausführungen verwies er auf die Aufgaben 
des Reichsbanners bei den kommenden Wahlen. ES müssen die 
nächsten Wahlen eine republikanische Mehrheit bringen. Die heu­
tige Republik genügt uns nicht, wir wollen eine soziale Republik, 
in der sich alle Menschen wohl fühlen. Der jungen Ortsgruppe 
Langenzenn möge ein längeres Leben beschieden sein als der 
Vorgängerin. Mögen Führer und Kameraden zusammenarbei­
ten, damit die Ortsgruppe ein würdiges Glied im Bezirk und 
Bunde darstellt. Das nächste Bezirkstreffen findet in Zirn­
dorf statt. —

Hof i. B. Mitglieder-Versammlung. Die ver­
gangenen Montag stattgefundene Mitgliederversammlung nahm 
ein ausführliches Referat des Kameraden Fraas über „Erfah­
rungen im besetzten Gebiet" entgegen. Kamerad Fraas hatte die 
Gelegenheit, sich einige Zeit dort aufzuhalten und berichtete in 
anschaulicher Weise über die dortigen Verhältnisse. Kamerad 
Fraas schilderte weiter seinen Besuch in Heidelberg, der Ge­
burtsstadt Friedrich Eberts. Neben dem Geburtshaus Eberts be­
suchte er auch den Waldfriedhof, wo Ebert ruht. Er verwies 
daraus, daß das Grab zur wahren Wallfahrtsstätte für die Re­
publikaner geworden sei. Weiter beschloß die Versammlung, am 
Sonntag den 17. Dezember einen Ausmarsch in die nähere Um­
gebung Hofs zu unternehmen. Genaueres wird rechtzeitig be­
kanntgegeben. — Ein Besuch des Ferienheims der Naturfreunde 
in Fleck! bei Warmensteinach soll erst im neuen Jahre durchge- 
führt werden. — An den Weihnachtsfeiertagen wird im Genosseu- 
schaftsheim eine Feier abgehalten, deren Durchführung der 4. Ab­
teilung übertragen wird. Die Mitglieder mit ihren Angehörigen 
sind hierzu eingeladen. Zum Schluffe wurde noch die besondere 
Gründung einer Radfahrerabteilung eingehend besprochen. —

Kirchenlamitz. Neugründung. Der schon lange vor­
handene Wunsch, auch hier ein« Ortsgruppe des Reichsbanners zu 
gründen, ist nun doch in Erfüllung gegangen. Eine stattliche An­

zahl von Republikanern hatten die notwendigen Vorbereitungen 
getroffen und unter Anwesenheit eines Vertreters der Kreisleitung 
Hof konnte am Sonntag den 4. Dezember zur Gründung ge­
schritten werden. Unsern Kameraden in Kirchenlamitz ein kräftiges 
Frei Heil! —

Marktredwitz. Die letzthin stattgefundene Versamm­
lung der Ortsgruppe erfreute sich eines guten Besuchs. Be­
sonders hervorzuheben verdient, Laß die jungen Kameraden fast 
vollzählig anwesend waren. Der Vortrag des Kameraden Hertel 
über „Republik — Demokratie" wurde mit größter Aufmerksamkeit 
entgegengenommen. Für die Reichsbannerzeitung wurde eine 
stattliche Anzahl Abonnenten gewonnen. Den Kameraden wurde 
enrpfohlen, an die Anschaffung der Kleidung baldigst heranzugehen. 
Mützen sowie Windjacken sind im Konsumvereinslager erhältlich. 
Die Generalversammlung findet Mitte Januar 1928 statt. Es 
wurde gewünscht, dah nach der Generalversammlung ein Familien­
abend stattfinden soll, zu welcher die Kapelle der Ortsgruppe Hof 
gewonnen wird. —

Neustadt bei Koburg. Die am Montag den 5. Dezember 
abgehaltene Mitgliederversammlung beschloß, am 
2. Weihnachtsfeiertag im Saale des Gewerkschaftshauses eine 
Feier abzuhalten. Für nachmittags ist eine Bescherung der Kin- 
der vorgesehen, abends findet eine Feier für die Erwachsenen 
statt. Dem Reichsbanner ist eS möglich, durch das Entgegenkom­
men vieler hiesiger und Sonneberger Geschäftsleute, auch de« 
Kindern eine kleine Freude zu bereiten.

Nürnberg. Samstag den 3. Dezember veranstaltete die Ab. 
te'ilung 14 in der Turnhalle an der Gibitzenhofstraße einen 
Bunten Abend mit Christbaumverlosung, der als sehr gelungen 
bezeichnet werden kann. Das Trommler- und Pfeiferkorps, die 
Fanfarenbläser, das Martinhörnerkorps und Kamerad Schrepfer 
als Humorist gaben ihr Bestes, um den Abend zu verschönen. Ab- 
teilungsführer Kamerad Hauen st ein begrüßte die Kameraden 
mit ihren Angehörigen, dankte denselben für ihr zahlreiches Er­
scheinen und wies auf die Pflege der Kameradschaft in unsrer 
Bewegung hin. Er entbot Len Anwesenden ein Frei Heil!, welches 
herzlich erwidert wurde. Besondern Beifall löste das aufgeführte 
Theaterstück aus-, was die immer wieder auftretenden Lachsalven 
und der starke Beifall bewiesen. Den mitwirkenden Damen und 
Kameraden, wie überhaupt all denen, die zum Gelingen der Ver­
anstaltung beigetragen haben, herzlichen Tämk.

Treuchtlingen. Die Ortsgruppe des Reichsbanners veran- 
staltete einen Vortragsabend. Kamerad Löfflath, 
unser eifriger Vorsitzender, sprach über „Der Kampf um die Re­
publik". In seinen Ausführungen zeigte er die Gefahren, die sich 
heute der Republik zeigen, und betonte, daß nur durch eifriges 
und intensives Arbeiten im Dienste des Volksstaates die Ge­
fahrenherde zerstört werden können. Eins Aussprache trug dazu 
bei, verschiedene Fragen zu klären. Nach dem Vortrag wurde 
bekanntgegeben, daß'am ersten WeihuachtSfeiertag ein republi­
kanischer Weihnachtsabend stattfindet.

Würzburg. Die Ortsgruppe veranstaltet am Sonntag den 
18. Dezember, abends 8 Uhr, im Platzschen Garten eine Weih­
nachtsfeier. Ihre Mitwirkung haben zugesagt der Buch- 
drucker-Gesangverein, der Solist Heinrich Dodel, die Freie Tur­
nerschaft und die Kapelle Welsch. Programme zum Vorverkauf 
sind beim Kameraden Eisfelder zu erhalten.
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Gau Sbsvbavevn (Schwaden)
Augsburg. Die Ortsgruppe hat innerhalb kurzer Zeit den 

Verlust von zwei treuen Kameraden zu beklagen. Es sind dies die 
Kameraden Sebastian Meist von Abteilung 2 und Wil­
helm Hemminger von Abteilung 3. Beide Kameraden wur­
den unter militärischen Ehren den Flammen übergeben, wobei der 
Ortsgruppenvorsitzende die Gedächtnisrede hielt und Kränze mit 
Schleifen in den Reichsfarben an der Bahre niederlegen ließ. Ehre 
ihrem Andenken! — Am Sonntag den 6. November veranstaltete 
die Ortsgruppe in Verbindung mit dem Reichsbund der Kriegs­
beschädigten die alljährlich stattfindende Toten-Ehrung auf dem 
Westfriedhof. Unter dumpfem Trommelklang marschierten die 
Abteilungen mit umflorten Bannern von der Luitpoldbriicke hinaus 
zur heiligen Stätte der Toten. Wuchtig klangen die melodienreichen 
Akkorde des Niederländischen Dankgebetes,, das die Reichsbanner­
kapelle zur Einleitung spielte, zum herbstlichen Himmel empor. 
Ein Bolkschor sang den schlummernden Helden ein Lied des Tankes 
und der Treue. Alsdann betrat Kam. Sennefelder das schwarz 
ausgeschlagens Podium, um in einer tief empfundenen Gedächtnis­
rede all jener zu gedenken und denen'zu danken, die ihr Höchstes 
und Liebstes dem deutschen Vaterland geopfert hatten. Natürlich 
sei es, wenn schwächliche Greise eines Tages vom Tode überschattet 
werden, aber unnatürlich sei es, wenn blühende junge Menschen 
durch aufgepeitschten Völkerhatz und unsinnigen Vernichtungswahl» 
vom Leben zum Tode befördert werden. Möge das neue Deutsch­
land ein Hort des Friedens, der Freiheit und der Menschenrechte 
sein, in dem sich alle glücklich fühlen können. Kamerad Dei­
ninger vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten sprach trostreiche 
Worte zu den Hinterbliebenen, forderte sie auf zu kämpfen, damit 
ihnen der Dank des Vaterlandes in andrer Form als bisher zuteil 
werde. Unter den Klängön des Liedes vom guten Kameraden 
senkten sich die Fahnen, und während die Soldaten des Friedens 
militärisch salutierten, wurden prächtige Kränze nisdergelegt. —

Freising. Die im Sommer gegründete Ortsgruppe veran­
staltete am Lonntag den 6. Dezember im „Kollosscum-Garten" eine 
republikanische Feier in Form eines Winterfestes. Die Münchner 
Reichsbannerkapelle und der Spielzug 2 hatten ihre Mitwirkung 
zugesagt, und da die Freisinger Ortsgruppe selbst inzwischen be­
trächtlich gewachsen war, bewegte sich nachmittags ^3 Uhr unter 
Vorantritt des Spielzugs und der Kapelle sowie einer großen An­
zahl Münchner Kameraden ein stattlicher Propagandazug durch 
die Straßen der alten Bischofsstadt, der große Beachtung fand und 
vor allem auch die Arbeiterviertel mit berührte. Die Feier im 
Saale war überfüllt, in dem Saale, den am Abend zuvor Kapitän­
leutnant v. Mücke nur halb zu füllen vermocht hatte. Der Arbeiter- 
Turn- und Sportbund sowie die Arbeitersänger wirkten mit. Kon­
zertstücke und Darbietungen sportlicher Natur füllten das Pro­
gramm aus. Kamerad Dr. Göhring (München) hielt dann ein 
mit großer Begeisterung aufgenommenes Referat. Er sprach über 

die Aufgaben deS Reichsbanners, über die außenpolitische Lage 
und ünfre Stellung hierzu und übte unter wiederholter Zustim­
mung der Versammlung schärfste Kritik an dem Urteil im soge­
nannten Giesinger LandfriedenS-bruchprozetz. —

GMt-LMLtsKttnserr
Markenbestand. Einige Ortsvereine haben es unterlassen, bei 

den vierteljährlichen Abrechnungen ihren Markenbestand anzu­
geben. Bei der vierten Quartalsabrechnung ist dies unerläßlich. 
Ortsvereine, die dem nicht Nachkommen, müssen den Markenbestand 
am Jahresende zur Kontrolle einsenden. —

Apiclzüge. Bei der Gründung von Spielzügen ist mit der 
größten Vorsicht in finanzieller Beziehung vorzugehen. Der Orts­
verein darf auf keinen Fall dadurch so belastet werden, daß seine 
andern Aufgaben darunter leiden, oder gar die Zeitungsgelder ver­
wendet werden.

Das Programm der Uebungen hat mindestens den Reichs- 
bannermarsch zu umfassen. Ein Verzeichnis der Pflichtmärsche 
geht den Ortsvereinen später zu. —

Versammlungsschutz. Die kommende Wahlperiode macht es 
notwendig, daß die Ortsvereine ihre Mitglieder instruieren und 
schulen in der Handhabung des BersammlungSschuhes, besonders 
bei Störungen durch Gegner. Alles Eingreifen hat nur auf Befebl 
zu geschehen, keinesfalls selbständig durch das einzelne Mitglied. 
Befehle und Kommandos,' Zeichen usw. müssen verabredet und 
jedem Manne des Ordnungsdienstes bekannt sein. Entfernung 
von Störenfrieden geschieht durch eigens dazu bestimmte Mann­
schaften und in vom Leiter des -Ordnungsdienstes festgesetzter 
Weise. Bei großen Versammlungen empfiehlt es sich, für Sani­
tätsdienst zu sorgen. —

Juristische Belehrung der Mitglieder. Die unerhörte Art, wie 
Kriminalbeamte bei Vernehmungen die Unkenntnis und Unbe­
holfenheit vor allem der jüngern Leute zu deren Schaden ausge- 
nutzt haben, legt den Ortsvereinsvorständen die Pflicht auf, durch 
geeignete sachverständige Personen die Mitglieder über die Rechte 
der Staatsbürger gegenüber Polizei und Justiz zu belehren. —

München. Konzert der Reichsbannerkapelle. 
Anläßlich des dritten Gründungsfestes gab die Münchner Reichs­
bannerkapelle ein Konzert im Festsaal des Hotels Wagner, 
das einen derartigen Massenbesuch aufwies, daß Hunderte von 
Kameraden umtehrcn mutzten. Die Qualität des Gebotenen über­
stieg alle Erwartungen und löste nach jeder Nummer stürmischen 
Beifall aus. Dank der zielbewußten Führung durch Kameraden 
Poppeler und des eisernen Fleißes der Mitglieder kann sich 
die Reichsbannerkapelle ruhig neben jeder andern Verbandskapclle 

hören lassen. Die glänzende Besetzung des Orchesters gestattete 
die Aufführung sehr schwieriger Stücke, deren Vortrag auch dem 
schärfsten Kritiker Achtung abringen mußte. In einer kurzen Fest, 
rede ergriff Kamerad Dicht! die Gelegenheit, die republikfeind­
liche Haltung der bayrischen Behörden zu beleuchten und im Hin« 
blick auf den Giesinger Landfriedensbruchprozeß auch der Justiz 
sehr deutlich die Meinung über die sonderbare Rechtsprechung zu 
sagen. Der Gauvorsitzende, Kamerad Auer, sprach sodann ein. 
dringlich über Zweck und Ziele des Reichsbanners, seine Entwick. 
lung und seine Verwendung in zukünftigen politischen Kämpfen. 
Ein Fagottsolo und ein Violinsolo waren Einlagen im Programm, 
die in ihrer glänzenden Virtuosität außerordentlich wirkten. Das 
altbekannte Max-Quartett, fast schon ein Bestandteil jeder Reichs» 
bannerveranstaltung, erntete wie immer stürmischen Beifall. —

München. Agitationsfahrt im Po st aut o. Der 
Bezirk Schwabing unternahhm am Sonntag den 27. No­
vember eine Propagandatour nach Schleißheim. In 
drei Postautos fuhren die Kameraden mit dem Spielzug 4 in die 
Ortschaft ein. Rasch war ein Zug formiert und klingendes Spiel 
und wehende Fahnen zeigten den Einwohnern die republikanischen 
Truppen. Im „Deutschen Ritter", der bald überfüllt war, wurde 
eine rasch improvisierte Versammlung abgehalten, in der Kamerad 
Schubl dis Anwesenden für den republikanischen Gedanken zu 
begeistern verstand. —

Neu-Ulm. Am Dienstag den 6. Dezember sprach Gausekretär 
Krille (München) im Saale des Cafe Fromm in einer öffent- 
lichen Versammlung über „Das Reichsbanner und die Reaktion 
in Bayern". Die Kameraden rückten hierzu mit dem Spielmanns­
zug und der Fahne geschlossen an. Krille schilderte das Treiben der 
Nepublikfeinde, die in Bayern einen sichern Hort und den Schutz 
der Regierung fanden. Er wies nach, daß von München und 
Bayern aus das Mordtreiben gegen die Repräsentanten der Re­
publik mit allen Mitteln unterstützt würde. Aber auch in Bayern 
werde die Stunde der Republikaner schlagen, und sie vorzubereiten 
und für die kommenden Wahlen zu arbeiten, sei unsre Aufgabe. 
Die bisherige Tätigkeit des Bundes und sein Auftreten im öffent­
lichen Leben schilderte Kamerad Krille dann mit der Vorführung 
der Lichtbildserie „Die großen Tage deS Reichsbanners". Be­
friedigt von diesem schönen Abschluß gingen die Kameraden nach 
Hause. —

Pullach. Die Ortsgruppe beteiligte sich am Sonntag den 
4. Dezember an der Weihnachtsfeier des Spielzugs im 
Saale des Bades Pullach. Musik, Zithervorträge und lustige 
Darbietungen brachten bald die froheste Weihnachtsstimmung. 
Gausekretär Krille (München) wußte seine Ansprache dem Feste 
sehr gut anzupassen und brachte anschließend den Lichtbildervor­
trag „Große Tage des Reichsbanners" zur Vorführung, um den 
Gäste unsre Ziele zu erläutern. Die Kameraden mit ihren An­
gehörigen und Gästen blieben noch lange beieinander und schieden 
sicher in dem Bewußtsein, einige schöne Stunden verlebt zu haben.
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